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Erſcheint täglich Abends 
Sonn und Feſttage ausgenommen. Ben 
dei der Geſchüfts⸗ und den Ausgabeſtellen 1,50 
Daus gebracht 2,25 Mk., bei allen Poſtanſtalten 
Briefträger ins Haus 2,42 Mk. 
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Schriftleitung: Brückenstraße 54, 1 Treppe. 
Sprechzeit 10-11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittags. N 


Deutſches Reich. 

Der Kaiſer, der Donnerstag nachmittag 
einen längeren Spaziergang machte, erledigte im 
Laufe des Freitags Regierungsgeſchäfte. — Einer 
Einladung des Bolſchaſters Fürſten Eulenburg 
entſprechend, wird der Kaiſer am Sonntag in 
Liebenberg (Mark) eintreffen, um dort zu jagen. 
Die Rückkehr nach Potsdam erfolgt am Diens⸗ 
tag. — Kronprinz Wilhelm wohnt heute 
Sonnabend in Breslau der Enthüllung des 
Kaiſer Friedrich⸗Denkmals bei. 

Laßtalle Hoffnung auf den Bundes⸗ 
rat fahren. Es wird jetzt gemeldet, daß die 
Ausſchüſſe des Bundesrats die erſte Leſung des 
Zolltarifs beendet haben, ohne erhebliche Ab⸗ 
änderungen der einzelnen Poſitionen des Entwurfs 
vorzunehmen. — Dann waren alſo alle die im 
Sommer und Herbſt ſeitens verſchiedener Re⸗ 
gierungen veranlaßten Vernehmungen von Sach⸗ 
verſtändigen aus einzelnen Produktionszweigen für 
die Katze, denn es ift bekannt, daß eine Summe 
von ſachlich durchaus begründeten Klagen, die 
jetzt in beſonderen Eingaben an den Reichstag 
gelangen, dabei über den neuen Zolltarif erhoben 
worden ſind. 

Kein Alibi. Einzelne Blätter haben her⸗ 
ausgerechnet, daß am 25. Oktober in der Zeit 
zwiſchen 10 Uhr morgens und 2 Uhr nachmittags 
Staatsſekretär v. Tirpitz ſich auf der Reiſe von 
Berlin nach Baden⸗Baden befunden hat und daß 
er deshalb die bekannte Aeußerung gegen den 
Abg. Dr. Müller⸗Sagan nicht habe thun können. 


— Die Aeußerung des Staatsſekretärs v. Tirpitz 


gegenüber dem Abg. Dr. Müller iſt allerdings 
auf der Eiſenbahn, und zwar zwiſchen Halle und 
Fulda, in der erwähnten Zeit gefallen. 

Kündigung der Handels verträge. 
Den „Münch. Neueſt. Nachr.“ wird von Wien 
telegraphiert: Bezüglich der Kündigung der 
Handelsverträge eiklärt man an hieſige⸗ maß⸗ 
gebender Stelle, man denke nicht daran, die Ver⸗ 
träge früher zu kündigen, ehe durch den Zolltarif 
die Baſis zu neuen Verträgen geſchaffen ſei 
Eben deshalb mache man ja den neuen Zolltarif, 
um zu neuen Verträgen zu gelangen, und es 
bilde die Fertigſtellung des neuen Zolltarifes die 
Vorbedingung, che man die alten Verträge löſe; 
man glaube nicht, daß Deutſchland heuer die 


Berliner Stimmungsbilder. 
Von paul Lindenberg. 
(Nachdruck verboten.) 


zum Binfheiden Dr. G. v. Siemens! — Ausſtellung 
ſchwediſcher Tertilarbeiten. — Gute vorbilder. — Alt⸗ 


väterlich und modern. — neue Stilarten in den 
Wohnungen. — das e mer 
zwei Premieren. 

„Wie gehr’8 Dr. von Siemens?“ — unzählige 
Male wurde während der letzten Tage dieſe 
Frage geſte gt, und zwar in allen gefellichaftlichen 
Kreiſen der Hauptſtadt, in jenen der Großkauf⸗ 
leute und Induſtriellen, der Politiker und Offiziere, 
der Diplomaten und Beamten, der Künſtler und 
Schriftſteller. Dieſe rege und aufrichtige Teil⸗ 
nahme zeigte am beſten die weithin ſichtbare, 
einflußreiche und bedeutſame Stellung, welche 
Dr. von Siemens im Leben Berlins eingenommen, 
in welchem ſein Tod eine Lücke hinterläßt, die 
nur ſchwer auszufüllen iſt. Lag das Hauptgewicht 
ſeiner Thätigkeit auch auf ſinanziellem Gebiet 
und widmete er den großen Teil ſeiner unge- 
meinen Arbeitskraft den Verwaltungsangelegen⸗ 
heiten der deutſchen Bank, die ihm in erſter 
Linie ihre europäifche Geltung verdankt, ſo waren 
die Intereſſen dieſes hervorragenden Mannes ſo 
vielseitige und lebhafte, ſeine perſönliche wie 
geiſtige Anteilnahme an allen wichtigen Exeig⸗ 
niſſen eine ſo große und eindringende, daß ihn 
zahlloſe Fäden verbanden mit allem, was Berlin 
bewegte, und, darüber hinaus, was für unſer 
Land und Volk erſprießlich war. Mit uner- 
müdlicher Auſmerkſamkeit verfolgte, und wo nur 
angängig, för 5 
des Deuiſchtum im Auslande; ſeine ganze Ge⸗ 
ſchicklichkeit und ſeinen ganzen Einfluß wandte er 
auf, um dem deutſchen Kapital den Bau der 
Bahn nach Bagdad und dem perſiſchen Meer⸗ 


Mk., durch Boten ins 


derte Dr. von Siemens den Einfluß fi 
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Geſchäftsſtelle: Brückenstraße 34, Laden. 


Gebet dom Morgenz 8 Uhr bie Abends 8 Uhr. 


rner 


Blatt. 


Kündigung eintreten laſſe und wäre im Prinzip] der Börſe in Magdeburg für Robzuder (J. Pro- 
damit einverſtanden, wenn der alte Handelsvertragſ dukt), ſowie an der Börſe in Köln für Rüböl 


ſtillſchweigend weiterliefe. 

Die zweite Leſung der Ausſchüſſe des 
Bundesrats über das Zolltarifgeſetz ſei, 
wie die „Kreuzzeitung“ vernimmt, auf den 31. 
Oktober feſtgeſetzt, wo die vereinigten Ausſchüſſe 
für Zoll⸗ und Steuerweſen und für Handel und 
Verkehr zuſammentreten würden, um zugleich die 
auf das Zollgeſetz bezüglichen Eingaben zu berüd- 
ſichtigen. 

An der Konferenz von Reichsbank⸗ 
direktoren, welche geſtern unter dem Vorſitze 
des Präſidenten der Reichsbank Dr. Koch in dem 
Reichsbankgebäude zu Leipzig ſtattfand, nahmen 
außer den ſächſiſchen auch die Reichsbankdirektoren 
von Magdeburg, Erfurt, Nord hauſen, Braunſchweig 
und Breslau teil. 

Vom deutſchen Kolonialrat. In 
Berlin tagen zur Zeit unter dem Vorſitz des 
Kolonialdirektors Dr. Stübel nacheinander ver⸗ 
ſchiedene Ausſchüſſe des Kolonialrats, um unter 
anderem die Sklavereifrage und die Arbeiterordnung 
von Kamerun eingehend zu prüfen und die für 
die Mitte nächſten Monats ſtattfindenden Be⸗ 
traungen des Kolonialrats vorzubereiten. 

Spahn von Rom boykottiert! Die 
römiſche „Voce della Verita“, das Leiborgan 
Rampollos, bringt in einem langen geharniſchten 


Artikel eine Darſtellung des Falles Spahn, des 
neuen katholiſchen Hiſtorikers in Straßburg, der wiederzugebender Weiſe 
aber in freundſchaftlichem Briefwechſel mit dem | Dunkelmänner der Kun 


Grafen Hoensbroech geſtanden hat, und 


fügt hinzu, daß der Biſchof von Straßburg be⸗ 
reits Ordre erhalten habe, den Seminariſten den 
Beſuch der Kollegien Spahns zu verbieten. Ebenſo 


5 Biſchof Keppler zu Rottenburg, der zu den 
itarbeitern der von Spahn unterſtützten Mono⸗ 
graphien zur Weltgeſchichte zählte, ſeinen Namen 
bereits am 6. September bei der Vorlegung des 
Ploſpektes von der Mitarbeiterliſte zurückgezogen. 
Dieſe Thatſache wurde auf dringendes Bitten des 
Verlegers bisher vertuſcht. 

Von der Börſe. Der „Reichsanz.“ macht 
bekannt, daß unter Aufhebung der Bekannt⸗ 
machung vom 31. Juli 1900 an der Börſe in 
Berlin für Weizen, Roggen, Hafer, Mais und 
Roggenmehl die Preiſe für Zeitgeſchäfte und an 


buſen zu ſichern und damit Deutſchlands Stellung 
im Orient zu ſtäcken, und perſönlich brachte er 
in Konſtantinopel die erſten Verhandlungen zum 
Abſchluß, ohne damals zu ahnen, daß der Neid 
und die Intriguen anderer Mächte das viel- 
verſprechende Werk ernſtlich gefährden würden — 
von einem deutſchen Bahnbau nach Bagdad ſpricht 
man heute nicht mehr! Von aufrichtiger Liebens⸗ 
würdigkeit und von herzlicher Vereitwilligkeit, 
jedem, ſoweit es angängig war, zu helfen, pflegte 
Dr. von Siemens eine anregende Geſelligkeit; in 
ſeinem kunſtgeſchmückten Hauſe zu verkehren, galt 
als vielerſtrebte Auszeichnung, und unſere erſten 
Leuchten der Wiſſenſchaft, der Kunſt und Litteratur 
ſah das mit vornehmſter Behaglichkeit ausgeſtattete 
Heim in der Tiergartenſtraße als ſtändige Gäſte. 
Tieſe und innige Trauer herrſcht nun in ſeinen 
Räumen, einem tückiſchen Krebsleiden erlag in 
62ſten Lebensjahre der noch vor kurzem fo rüſtige 
und unternehmungsfrohe Hausherr, zu früh ward 
ein Daſein abgeſchloſſen, welches der Allgemein- 
heit noch von vielem Nutzen geweſen wäre! 
Nützlich und ſörderſam dürfte eine Ausſtellung 
ſein, die vor kurzem im Lichthofe unſeres Kunſt⸗ 
gewerbe⸗Muſeums eröffnet ward und ſich ſtarken 
Beſuches, zumal ſeitens unſerer Damenwelt, erfreut, 
die Ausſtellung ſchwediſcher Textil⸗ 
arbeiten, hervorgegangen und veranſtaltet vom 
Stockholmer Verein der Freunde der Handarbeit, 
der ſich mit gutem Gelingen das löbliche Ziel 
geſetzt, die ſeit Jahrhunderten in den nordiſchen 
Ländern eifrig betriebene Wirkerei und Stickerei 
nicht durch die moderne Fabriktechnik verkümmern 
oder wohl gar ganz verdrängen zu laſſen. So 
inden wir denn unter dieſen Teppichen, Decken, 
Wandbehängen eine Zahl von Wiederholungen 
alter Muſter, die bei aller Originalität unſere 
Augen durch prächtige Farbenſtimmung und an⸗ 
mutende Eigenart der Zeichnungen erfreuen. 


Reichsheer find der „Voſſ. Ztg.“ zufolge 
nächſten Reichshaushaltsetat zu erwarten. 


gewehrabteilungen in einer Stärke von je 70 


Terminpreiſe wieder notiert werden. 


Erhebliche Mehrausgaben für das 


Unter 
anderem ſollen allen Jägerbataillonen Maſchinen⸗ 


Mann und 56 Pferden beigegeben werden. Die 
nötigen Neubauten für je eine ſolche Abteilung 
in jeder Jägergarniſon ſollen zwar zunächſt nur 
proviſoriſch aufgeführt werden. Trotzdem würden, 
wenn ſich die Nachricht beſtätigt, ſolche For⸗ 
derungen erhebliche Aufwendungen verlangen, da 
in den fraglichen Garniſonen, ſoweit ſie bisher 
nur Fußtruppen umfaſſen, auch Räumlichkeiten 
zur Ausbildung berittener Mannſchaften geſchaffen 
werden ſollen. 

Der Elberfelder Monumental⸗ 
brunnen verſtümmelt! Das ſtolze neue 
Kunſtwerk, das Elberfeld ſeit einiger Zeit ſchmückt, 
und das um ſeiner allegoriſchen Figuren willen 
ſchon wiederholt der Gegenſtand ſcharfer Angriffe 
einiger von merkwürdiger Kunſtauffaſſung er⸗ 
füllter Gemüter war, iſt jetzt das Opfer roher 
Gewalt geworden. Nachdem Donnerstag noch 
eine Proteſtverſammlung in der Brunnenftage ſtait⸗ 
gefunden hatte, entdeckte man Freitag früh, 
aus Elberfeld berichtet wird, daß Buben 


beide nackten männlichen Eckfiguren in nicht 
verſtümmelt hat. — Die 
ſt von Elberfeld können] Jahre ſtattgefunden haben zum Erſatz für die 
Inanſpruchnahme von ausgebildeten Mannſchaften, 
Unteroffizieren und Kapitulanten für die of 


nun vorläufig triumphieren! 


Offiziere als Zeitungskorreſpon⸗ 
Im Laufe der letzten Zeit find die 


einzelnen Offizierskorps wiederholt auf höhere An- 
ie des zuſtellen. 


Neuer ſozialpolitiſcher Gefetzent⸗ 7 
auf eine etwaige wurf. Im Reichsamte des Innern gehen, wie 


denten. 


ordnung, dem Vernehmen nach auf d 


Kaiſers, auf ihren Dienſteid bingewieſen worden, 


und zwar lediglich im Hinblick 
Thätigkeit als Mitarbeiter von Zeitungen und 
Zeitſchriften. Wenngleich es den Offizieren nicht 
verboten iſt, ſich auf dem Gebiete des Feuilletons 
für Militär ⸗Zeitſchriften („Soldatenfreund“, 
„Soldatenhort“, „Unteroſſizier⸗Zeitung“, uſw.) 
nützlich zu machen oder ſonſt für monarchiſch ge- 
ſinnte Zeitungen Beiträge aus dem militäriſchen 
Alttagsleben zu liefern, ſo hat der Offizier nach 
dem erwähnten Hinweiſe doch unter allen Um⸗ 


die 6 geſpal. elle oder deren Raum für r ige % Pf., für 
ige 15 Pf., an bevorzugter Stelle (hinterm Text) die Klein⸗ 
zeile 30 „Pf. Anzeigen⸗Annahme für die Abends erſcheinende 


wie 
hand ahndet werden. 


28. Jahrgang. 


Anzeigengebühr 


Nummer bis 2 Uhr Nachmittags. 


ſtänden das militäriſche Dienſtgeheimnis zu wahre n 
Dem Offizier iſt es demnach verboten, für Zeitungen 
ſolche Artikel zu ſchreiben, die über militäriſche 
Einrichtungen, Neuheiten, Anordnungen u. ſ. w. 
handeln, von militäriſchen Dienſtgeheimniſſen ganz 
zu ſchweigen. Dies Verbot wird übrigens auch 


in einer Kaiſerlichen Kabinettsordre behandelt. 


Bei dieſer Gelegenheit ſei bemerkt, daß es auch 
den zur oſtaſiatiſchen Expedition gehörenden O fi⸗ 
zieren auf das Strengſte unterſagt war, uger 
Maßnahmen in China weder an Zeitungen, noch 
an Privatperſonen zu berichten. Mancher O fizier 
wurde dadurch in die peinlichſte Verlegenheit ver⸗ 
ſetzt. Aber das half nichts, das Militär⸗ 
Intereſſe ſteht über dem Privat ⸗Intereſſe des 
Einzelnen, zumal im Felde. Den Unteroffizieren 
und Mannſchaften iſt die Bethätigung als Zeitungs⸗ 
korreſpondent ebenfalls verboten. 

Bei den Berliner Garderegimentern 
wurde das Ausbildungsperſonal, Offiziere wie 
Unteroffiziere und Gefreite, von den höheren 
Borgefegten eindringlichſt vor Mißhandlungen, 
unvorſchriftsmäßiger Behandlung, Mißbrauch der 
Dienſtgewalt u. ſ. w. gewarnt mit dem Hinweis, 
im Dienſte nach Möglichkeit mindeſtens fünf 
Schritt Entfernung von den Rekruten inne zu 
halten. Jede Meldung der Rekruten werde ohne 
Anſehen der Perſon geprüft und gerichtlich ge⸗ 


Eine ſtärkere Rekrutenaushebung 
ſoll nach einer Berliner Korreſpondenz in dieſem 


aftatifchen Beſatzungstruppen. — Es wird Auf⸗ 


ein Berliner Blatt erfährt, die Geſetzentwürfe, 
betreffend Aenderungen des Kranken ver⸗ 
ſicherungsgeſetzes und betr. die gewerbliche 
Beſchäftigung ſchulpflichtiger Kinder der Vollendung 
entgegen, jedoch wird es von dem Verlauf 
der Zolltarifverhandlungen abhängen, ob die 
beiden ſozialpolitiſchen Geſetze dem Reichstage 
in = beginnenden Seſſion ſchon vorgelegt 
werden. “ 


Nichts Grelles und Aufdringliches ift dabei, eins [mehr die Loſung zu werden. Eine beträchtliche 


fügt ſich gefällig in das andere, und mit großem] Zahl moderner Wohnungseinrichtungen hat das 


Geſchick ſind bei einzelnen 


Vorbilder mit modernen Anforderungen vereint Kunſtgewerbehaus, 


worden. Aber auch die neuen Schöpfungen feſſeln 
durch die geſchickte Wahl der Entwürſe, durch 
die bewundernswerte Geſchicklichkeit der Aus- 
führung. Erfreulich zu bemerken iſt das Intereſſe 
unſerer Damen, die aufmerkſam und verſtändnis⸗ 
voll jedes Stück prüfen und oft ergebnisreiche 
Vergleiche anſtellen; es wäre ſehr wünſchenswert, 
daß auch bei uns der Sinn für derlei Haus⸗ 
ſchmuck von neuem belebt und ermuntert würde, 
des Dilettantismus in der Malerei, in der Muſik 
und verwandten Dingen iſt mehr wie genug — 
das Feld verſpricht neue und ſchöne Erfolge, und 
es bedarf vielleicht nur eines Beiſpiels an ent⸗ 
ſcheidender Stelle, um unſere nach häuslicher, 
künſtleriſcher Beichäftigung trachtenden Damen 
zum Stickrahmen und Webſtuhl zurückzuſühren. 
Vorläufig gill's ja noch als „altväterlich“, aber 
wie oft iſt das ſchon über Nacht „modern“ ge⸗ 
worden, und dann liegt die Sache mit einem 
Male ganz, ganz anders! 

Gerade bei der Aus geſtaltung und 
Aus ſchmückung unſerer Wohn⸗ 
räume zeigen ſich jetzt mancherlei Er⸗ 
innerungen an die Tage unſerer Groß⸗ und Ur⸗ 
großväter: ſtatt mit Tapeten verſieht man viel⸗ 
ſach die Wände mit einſarbigem Anſtrich, der 
blos unterhalb der Decke leichte Verzierungen er⸗ 
hält, an den Decken verſchwinden die üblichen 
Schablonen » Malereien und machen ganz unauf- 
dringlichen kreisförmigen Linien⸗Ornamenten aus 
weißem Stuck Platz, und in den Möbeln kehren 
die ſchlichten Formen des Rokoko wieder. Künſt⸗ 
leriſch⸗ gefällige Linien bei Vermeidung alles 
dekorativen Schnickſchacks, dafür aber ſorgſamſte 
Arbeit und beſtes Material, das ſcheint mehr und 


Stücken altertümliche] in der Leipzigerſtraße belegene Hohenzollern⸗ 


welches nach ſeiner 
gänzlichen Neu-Schöpfung unſerem Kunſtgewerbe 
das zu werden verspricht, was für unſere Kunſt 
die Salons von Schulte und Keller & Reiner 
bedeuten, ausgeſtellt, und zwar in ſo reicher und 
erleſener Auswahl, daß hier der modernſte wie 
verwöhnteſte Geſchmack ſeine Befriedigung findet. 
Neben den deutſchen Stil uten kommen franzöſiſche, 
engliſche, belgiſche zu eindringlicher Geltung, jedes 
Stück zeigt liebevollſte Behandlung und trägt 
elwas vom Weſen des Künſtlers an ſich, der die 
Entwürfe gel efert und häufig die Ausführung 
überwacht. Alles in dieſen Einzel⸗Cojen harmo⸗ 
niert zuſammen und zeugt von emſigſtem Studium 
des Farben- und Formenſinnes, der ſelbſt in den 
kleinſten Einzelheiten bemerkbar iſt. Des viel⸗ 
genannten van der Velde's Möbel ſind beſonders 
ausgejtellt, bei aller eigenartigen Erfindung find 
ſie zweckentſprechend, nur daß man mit einem 
einzelnen Teil nichts anfangen kann, da es zu 
ſehr aus dem gewohnten Rahmen herausſällt, 
und bei einer ganzen Einrichtung die Mahnung 
ſehr von nöten iſt: „Thu Geld in Deinen 
Beutel!“ — Viele hunderte von Stücken umfaßt 
die Keramiſche Ausſtellung mit den ſchönſten 
Erzeugniſſen aus England und Frankteich, Schweden 
und Dänemark, Holland und Belgien, und auch 
hier überall das Ringen und Drängen nach 
ſchönheits vollen Formen wie Farben. Selbſt das 
gute, alte Bunzlau konnte ſich der gewaltigen 
Strömung nicht verſchließen, und die dortigen 
Kunſttöpfereien, die noch vor kurzem ihren ganzen 
Stolz in der Lieferung brauner Kaffeekannen und 
Sahnetöpſchen ſahen, ſie erzeugen heute kleine 
keramiſche Kunſtwerke, deren Urſprung man eher 
in Japan oder in Delft und Amſterdam ſuchen 


gabe der Reichstagsverhandlungen ſein, dies klar⸗ N 


* 


Die Erhebung der Gebühren für liches chineſiſches Telegramm aus Wulſchang be- 
Briefe mit Zuſtellungsurkunden beabfichtigt|jagt, der Kaiſer habe den kräftigen Einſpruch des 
das Reichspoſtamt weſentlich zu vereinfachen. Vizekönigs Tſchangtſchitung und der anderen 
Die Poſtverwaltung plant, den Grundſatz zur] Vizekönige des Südens gegen den Manſchurei⸗ 
Durchführung zu bringen, daß ſämtliche Gebühren Vertrag mit der Frage beantwortet, welche Mittel 
auf einmal entrichtet werden. Bei frankierten] die Vizekönige zum Widerſtande gegen Rußland 
Sendungen ſoll dies bei der Einlieferung, bei un⸗ anzuwenden vorſchlagen, und welche Ausſicht auf 
frankierten bei der Aushändigung geſchehen. Der Unterſtützung ſeitens Englands und Japans beſtehe. 
allgemeine Gebrauch der Abſender, auf dieſen Ein Anſchlag gegen das Leben des 
Briefen ihre Namen anzugeben, fol zum Zwang Schahs von Perſien iſt angeblich in Teheran 
gemacht werden. entdeckt worden. Die Hauptſchuldigen ſollen die 
— — beiden Brüder des Schahs und der Großvezier 


regierungsrat Dumrath, hier im Kreiſe. 
Am Sonnabend findet ihm zu Ehren ein 
Mahl in Kämmereit's Hotel ſtatt. — Der erſt 
einige Wochen hier amtierende Prediger Ferchland 
iſt von der Kirchengemeinde Gr. Leiſtenau als 
Pfarrer gewählt worden und wird zu Neu⸗ 
jahr unſeren Ort wieder verlaſſen. — Herr Kauf⸗ 
mann M. H. Louis hat ſein Materialwaren⸗Ge⸗ 
ſchäſt an den Kaufmann Spitter aus Leſſen ver⸗ 
kauft. — Sein 50jähriges Jubiläum 
als hieſiger Bürger feierte am Mittwoch der 
ehemalige Kaufmann, jetzige Rentier Langer. Eine 


Er hatte denn auch die Genugthuung, nach 
einigen Tagen ein fröhliches Wiederſehen mit 
ſeinen vier „blauen Lappen“ feiern zu können, 
denen man es übrigens nicht anſah, welche finſtern 
Wege ſie gewandelt waren. 

Inſterburg, 25. Oktober. Feuer im Hoch⸗ 
zeitshauſe gab es neulich in Schudlidimmen 
bei Skaisgirren. Intendanturſekretär Kliewer 
feierte dort ſeine Hochzeit. Die Hochzeitsgäſte 
hatten ſich bei der Tafel verſammelt und ſangen 
frohe Lieder. Um 8 Uhr abends erſcholl plötz⸗ 
lich der Ruf: Feuer! Alle Gäſte und das Hoch⸗ 


Ausland. ſein. Letzterer ſei zum Tode verurteilt, die beiden | Abordnung der ſtädtiſchen Körperſchaften über⸗ zeitspaar ſtürzten hinaus. Die unter Strohdach 
k Brüder ſeien ins Gefängnis abgeführt worden. brachte ihm Glückwünſche. — Seit mehreren [erbaute Scheune ſtand in hellen Flammen. Bald 
Oeſterreich⸗Ungarn. Afrika. Tagen entwickelt die Geſundheits⸗Kom⸗ begann auch das Strohdach des anliegenden 


Volkstumult in Algier. In Milianay 
in Algier kam es, wie aus Algier gemeldet wird, 
zu einem blutigen Zuſammenſtoß zwiſchen dem 
Militär und Eingeborenen, wobei ein Soldat 
und zwei Eingeborene getötet wurden. 

Amerika. 

Der Präſidentenmörder Czolgosz 
wird am Dienstag früh hingerichtet werden. 

Der deutſch⸗venezolaniſche 
Zwiſchenfall iſt beigelegt. Wie der 
„Nat.⸗Ztg.“ aus Caracas berichtet wird, iſt der 
Zwiſchenfall, welcher ſich anläßlich der Anweſen⸗ 
heit des deutſchen Kreuzers „Vineta“ dort ereignete, 
durch die deutſche Geſandtſchaft in befriedigender 
Weiſe ausgeglichen worden; die Befürchtungen, 
daß es zu Verwickelungen kommen könnte, ſeien 
geſchwunden. 


miſſion eine rege Thätigkeit. Jedes Grund⸗ 
ſtück wird eingehend beſichtigt. — Infolge der 
niedrigen Fleiſchpreiſe in Rußland iſt 
der Grenzverkehr in Piſſakrug ſehr ſtark. 
Auf der preußiſchen Zollkammer iſt aber auch 
die Kontrolle über die unverzollten Fleiſchwaren 
dadurch verſchärft, daß die Fleiſch⸗ und Schmalz⸗ 
mengen nachgewogen werden. 

Marienburg, 25. Oktober. Herr Bei⸗ 
geordneter Krüger hier hat in letzter Stunde 
ſeine Bewerbung um die hieſige Bürger⸗ 
meiſterſtelle „aus triftigen Gründen“ und zu 
Gunſten des Polizeiaſſeſſors Born in Königsberg 
zurückgezogen. Die Stadtverordneten haben 
nun in ihrer heute abgehaltenen vertraulichen Be⸗ 
ſprechung beſchloſſen, morgen ihre Stimme für 
Herrn Born abzugeben. 

Danzig, 25. Oktober. Der Flügel- 
adjutant des Zaren traf aus Petersburg 
hier ein und reiſte in Erfüllung ſeiner Miſſion 
nach Berlin weiter. — Wegen Unterſchlagung 
von 4000 M. und Urkundenfälſchung 
wurde der bei der Kohlenſäurefirma E. Neumann 
angeſtellte 34jährige Hausdiener Adolf Schneider 
verhaftet. Seit 3 Jahren hatte Sch. Gußeiſen⸗ 
ventile von Kohlenſäureflaſchen und altes Eiſen 
verkauft und ſchuldige Gelder auf gefälſchte 
Quittungen eingezogen. — Die Broſchüre 
des Konſiſtorialrats a. D. Franck die ſich 
mit feinem Amtsrücktritt, ſowie mit der gegen ihn 
geführten Disziplinarunterſuchung beſchäftigt und 
ſchwere Anſchuldigungen gegen den als Unter⸗ 
ſuchungsrichter thätigen Konſiſtorialrat Hildebrandt 
aus Königsberg, den Konſiſtorialpräſidenten D. 
Meyer in Danzig und verſchiedene Mitglieder 
des Gemeinde-Kirchenrats zu St. Marien enthält, 
iſt von der Staatsanwaltſchaft mit Beſchlag 
belegt worden. — Nachdem heute vormittag 
die gerichtliche Sektion des vom Löwen 
„Romeo“ zerfleiſchten Tierbändigers Auguſt 
Klemt jtatigefunden hat, wird das Leichenbe⸗ 
gängnis des Verunglückten morgen nachmittag auf 
dem katholiſchen Kirchhofe an der großen Allee 
erfolgen. f 

Chriſtburg, 25. Oktseber. Am Mittwoch 
abend iſt die Beſitzung des Herrn Max Lippitz 
in Polixen niedergebrannt; nur das 
Wohnhaus wurde gerettet. Es verbrannten 
die ganze Ernte, ein Pferd, ſämtliche 
Füllen, ſämtliches Jungvieh, 32 Schweine, das 
Federvieh und fremde dort untergebrachte Gänſe. 
Herr Lippitz war beim Ausbruch des Feuers 
nicht zu Hauſe, ſondern in Chriſtburg. 

Biſchofſtein, 25. Oktober. Dem Eigentümer 
Anton M. aus Klackendorf wurde ein gutes 
Pferd durch Steinwürfe getötet. Es 
ſoll ſich um einen Racheakt handeln. 

Heilsberg, 25. Oktober. Der Ehrenbürger 


maſſiven Stalles zu brennen. Infolge der Glut 
fing das Giebelende des maſſiven Wirtſchaftsge⸗ 
bäudes Feuer. Der freiwillige Feuerwehr aus 
dem 3 Kilometer entfernten Skaisgirren gelang 
es, das Wirtſchaftsgebäude zu halten. Die Hoch⸗ 
zeitsdamen waren kopflos. Ihre weißen Roben 
hatten ſehr gelitten, denn ſie beteiligten ſich mit 
großer Auszeichnung an den Rettungsarbeiten. 

d. Argenau, 25. Oktober. Doktor Dörſchlag, 
welcher als Kreisarzt nach Strelno berufen iſt, 
hat ſein Villengrundſtück für 22 500 Mk. 
an ſeinen Nachfolger Doktor Schultze aus Thorn 
verkauft. — Am Donnerstag unterzogen 
mehrere hohe Eiſenbahnbeamte aus Bromberg, 
von Thorn kommend, die Bahnſtrecke, ſämt⸗ 
liche Halteſtellen und Weichen, ſowie den hieſigen 
Bahnhof einer eingehenden Reviſion und 
fuhren dann nach Inowrazlaw weiter. — Heute 
früh trafen auf dem hieſigen Bahnhofe mehrere 
Herren aus dem land wirtſchaftlichen 
Miniſterium ein. Sie wurden am Bahn⸗ 
hofe von Herrn Oberamtmann von Kunkel em⸗ 
pfangen und begaben ſich dann zu Wagen nach 
Groß⸗Morin. Die Rückfahrt erfolgte heute mit 
dem Achtuhrzuge. — Am Sonntag wird die 
feierliche Amtseinführung des vor einigen 
Monaten hierher verſetzten Propſtes Haupa ſtatt⸗ 
finden. — Die Stadtverordneten⸗Erſatz⸗ 
wahlen finden am 8. November in Pfeilers 
Hotel ſtatt. 

Inowrazlaw, 25. Oktober. Unter Ausſchluß 
der Oeffentlichkeit wurde gegen den Keſſelſchmied 
Brzyski und deſſen Stieftochter Czwiklinska wegen 
Blutſchande verhandelt. Das Urteil lautete 
auf je 3 Monate Gefängnis. 

Liſſa, 25. Oktober. Kürzlich verſchwand aus 
Borek der Getreidehändler Moritz Gerechter unter 
Hinterlaſſung einer großen Schuldenlaſt. Ein 
Opfer dieſes Mannes iſt der Anſiedler Gende aus 
Wojciechau geworden. Gende, welcher den Ver⸗ 


Abgeordnetenhaus. In politiſchen 
Kreiſen verlautete, daß Minifterpräfident von 
Körber, im Falle das Parlament nicht arbeits⸗ 
fähig zu erhalten ſei, dem Kaiſer die Auf- 
löſung des Abgeordnetenhauſes vor⸗ 
ſchlagen werde. Eine neuere Meldung beſagt 
nun, daß Körbers Drohungen gewirkt haben. 
Die Verhandlungen des Präſidiums des Ab⸗ 
geordnetenhauſes mit den Parteien führten am 
Freitag um 3/42 Uhr zu dem Ergebnis, daß 
ſämtliche Antragſteller bis auf den Tſchechiſch⸗ 
Radikalen ihre Anträge zurückſtellten. Letzterer 
willigte ein, daß über ſeinen Antrag, betreffend 
die Altersverſorgung der Arbeiter, nur eine enge 
Debatte ſtattfinde und ſodann die erſte Leſung 
des Budgets erfolge. — Miniſterpräſident 
v. Körber begab ſich ſchon am Freitag abend 
nach Gödöllö zum Kaiſer. 

Der ungariſche Miniſterrat hat 
mit Rückſicht auf die Stockung in verſchiedenen 
Induſtriezweigen beſchloſſen, Eiſenbahnwagen und 
Brückenbauten im Betrage von 45 Millionen 
Kronen in Auftrag zu geben. 

Italien. 

Behufs Schaffung einer diplomatiſchen 
Vertretung in Peking ſoll, wie die in 
Rom erſcheinende „Patria“ meldet, der Vatikan 
einleitende Schritte gethan haben. 

Frankreich. 

Um die Bergleute zu beſchwichtigen, 
beabſichtigt die franzöſiſche Regierung, den Geſetz⸗ 
entwurf über die Ruhegehälter der Berg⸗ 
arbeiter bereits in der neuen Woche der 
Pariſer Abgeordnetenkammer vorzulegen. Der 
Miniſterrat beriet am Freitag über die Beſchaffung 
der Geldmittel zur Durchführung dieſes Geſetz⸗ 
entwurfs. In Montceau⸗les⸗Mines ſoll am heutigen 
Sonnabend mit den Hausſuchungen begonnen 
werden, da die Bergleute bisher nur etwa 100 
Gewehre abgeliefert haben. Die Nachricht, daß 
de:jchiedene Regimenter nach St. Etienne unter⸗ 
wegs ſeien, iſt unrichtig. In St. Etienne herrſcht 
völlige Ruhe. Erſt wenn der allgemeine Aus⸗ 
ſtand verkündet wird, ſollen Maßregeln zur Auf- 
rechterhaltung der Ordnung bezw. Schutzmaßnahmen 
getroffen werden. 

Spanien. 

In Spanien ſcheint eine Kabinetskriſe 
unausbleiblich zu ſein. Die Blätter ſtellen die 
Vermutung auf, daß ſeit Montag eine Meinifter- 
kriſis beſtehe, welche alsbald nach der Geneſung 
Sagaſtas zu amtlichen Schritten führen werde. 
Möglicherweiſe werde Sagaſta auf ärztlichen Rat 
in einigen Tagen Madrid verlaſſen. 

Türkei. 

Prinz Adalbert machte am Donnerstag 
in Geſellſchaft des deutſchen Bolſchafters Freiherrn 
v. Marſchall einen Ausflug an Bord des Stations- 
ſchiffes „Loreley“ bis zum Schwarzen Meere. 
Nachmittags empfing der Prinz mehrere Mit⸗ 
glieder der deutschen Kolonie an Bord der 
„Charlotte“ und nahm abends an einem vom 
Botſchafter Freiherrn v. Marſchall veranſtalteten 
Diner teil. 

Aſien. 


Chinas letztes Sträuben gegen 
den Mandſchurei⸗Vertrag. Ein amt⸗ 
— — — . — —— 
würde, als ausgerechnet in Bunzlau! — Zu 
ſeinem eigenen Vorteil entſchloß ſich das genannte 
Kunſtgewerbehaus, gleich den Kunſtſalons Ein⸗ 
trittsgeld zu erheben und Dauerkarten auszugeben; 
ſo kann jeder die vielſachen Schätze, die alle 
Gebiete des Kunſtgewerbes umfaſſen, muſtern, 
ohne ſich zum Kauf verpflichtet zu fühlen. Ein 
hübſches Theezimmer dient der Eiquickung, ein 
benachbarter Leſeraum der Erholung — Berlin 
hat mit dieſer ſehenswerten kunſtgewerblichen 
Stätte wieder einen tüchtigen Schritt voran 
gemacht! - 

Aus dem Theaterleben iſt von zwei Eiſtauſ⸗ 
führungen zu berichten, die weniger wie wenig 
Gemeinſamcs miteinander haben und daher auch 
die verſchiedenartigſte Wirkung ausübten. „Das 
alte Spiel ereignet ſich auf's new“: in dem 
einen Falle unterhielt ſich das Publikum vor- 
trefflich, aber am nächſten Morgen konnte es 
leſen, daß das Stück blöde und ſtumpfſinnig 
wäre, im anderen Falle gab das Publikum dies 
Urteil ab, wurde aber beim Morgenkaffee belehrt, 
daß das Stück vortrefflich ſei! Wem ſollen's 
nun die Theaterleitungen recht machen? — Franz 
v. Schönthan's und F. Koppel⸗Ellfeld's Schelmen- 
ſtück „Florio und Flavio“ fand im Schau⸗ 
ſpielhauſe heiterſte Aufnahme; anſpruchslos 
und luſtig giebt es ſich mit fröhlichem Vers⸗ 
geklingel und mit einer ſich flott und gewandt 


Provinzielles. 

f. Culmſee, 25. Oktober. Behufs Grün- 
dung eines deutſchen Volksvereins 
für Culmſee und Umgegend hatten ſich in der 
„Villa nova“ 24 Damen und 37 Herren einge⸗ 
funden. Die Verſammlung leitete Herr Schul⸗ 
inſpektor Dr. Thunert. Nachdem der Gymnaſial⸗ 
lehrer Dr. Schucht in längerer Rede die Zwecke 
des Vereins erörterte, erklärten ſämtliche An⸗ 
weſenden, dem Verein beizutreten. Die vorge⸗ 
tragenen Satzungen wurden einſtimmig ange⸗ 
nommen. Als Vorſtandsmitglieder wurden ge⸗ 
wählt: Die Gymnaſiallehrer Dr. Schucht und 
Kühnaſt, Kreisſchulinſpektor Dr. Thunert, Pfarrer 
Schmidt, Pre iger Putzig, Bahnvorſteher Schmidt 
und Zimmermeiſter Welde. Die einzelnen Aemter 
wird der Vorſtand unter ſich verteilen. — Unter 
großer Beteiligung wurde heute der Hauptlehrer 
Gall aus Hermannsdorf beerdigt. Derſelbe 
war ein eifriger Beförderer des Raiffeiſenvereins. 
— Im Schöffenſaal des hieſigen Amtsgerichts 
fand heute die Ausloſung der Schöffen 
und Geſchworenen ſtatt. — Der Lehrling 
des Drogiſten Kwikcinskt fiel beim Waſſer⸗ 
ſchöpfen in den hieſigen See. Auf feine Hilſe⸗ 
rufe eilte die Schuhmacherfrau Konkowski herbei, 
die ihn auch mit vieler Mühe rettete. 

Culm, 25. Oktober. Alle in dem polniſchen 
Schülerprozeſſe zu Gefängnisſtrafen verurteilten 
Schüler des hieſigen Gymnaſiums ſind nunmehr 
durch Verfügung des lönigl. Provinzial⸗Schul⸗ 
kollegiums heute von der Anſtalt verwieſen 
worden; im ganzen haben 13 Primaner das 
Gymnaſium verlaſſen müſſen. — Herr Gymnaſial⸗ 
profeſſor Dr. Serres hat ſeine ſämtlichen ſtädti⸗ 
ſchen Ehrenämter niedergelegt. Er war 
Stadtverordneter, Mitglied des Gas- und Waſſer⸗ 
werks, des Schlachthauſes und der Geſundheits⸗ 
kommiſſion. Ebenſo iſt er aus dem evangelischen 
Kirchenrat und aus dem Kriegerverein, in welchem 
er ſtellvertretender Vorſitzender war, ausgeſchieden. 
— Am Dienstag lockte der 22 jährige Arbeiter 
Robert Krenz aus Klein⸗Czyſte das 4 jährige 
Töchterchen des Landbrieſträgers aus Klein⸗Czyſte 
unter allerlei Verſprechungen in einen Garten, 
ſteckte ihm einen Knebel in den Mund und that 
ihm Gewalt an. Der Unhold iſt verhaftet. 

Strasburg, 25. Ottober. Seit einigen Tagen 
weilt unſerer frühere Landrat, Herr Ober- 


Mank beklagt, hat 
Leben ein Ende gemacht. Er hinterläßt eine 
Frau und mehrere Kinder. 

Bromberg, 25. Oktober. Der Landwirt⸗ 
ſchafts-Miniſter v. Podbielski iſt geſtern 
nachmittag mit einigen Minifterialräten von 
Berlin kommend hier eingetroffen. In ſeiner 
Begleitung befand ſich auch der Oberpräſident 
Dr. v. Bitter aus Poſen. Vom Bahnhofe fuhren 
die Herren nach der zweiten Schleuſe des Brom⸗ 
berger Kanals, woſelbſt der Miniſter die Schleuſe 
in Augenſchein nahm und der Prozedur des 
Durchſchleuſens der Hölzer zuſchaute. Nachdem 
dies auch bei der erſten Schleufe geſchehen war, 
begab ſich der Miniſter mit ſeinen Begleitern 
nach dem Regierungs⸗Präſidial⸗Gebäude. Von 
f bier fahren die Herren nach Schneidemühl und 
unſerer Stadt, Maurermeiſter F. Kraſ⸗ von dort nach Uſch, um von da aus auf der 
huski, der zum Bau eines Krankenhauſes Netze eine Fahrt bis Czarnikau zu unternehmen. 
20000 Mk. geſchenkt hat, iſt am Sonnabend Von der vom Kultusminiſter zur „Hebung 
in Hamburg im Alter von 84 Jahren ge⸗des Deutſchtums“ dem Regierungsbezirk 
ſtonben. Bromberg überwieſenen Summe von 800 000 Mk. 

„Allenſtein, 25. Oktober. Herr Juſtizratſſollen lediglich Schulbauren aufgeführt bezw. 
Friedrich Adalbert Siehr hierſelbſt begeht am Beihilfen nach dieſer Richtung hin geleiſtet 
29. Oktober ſein 50 jähriges Dienſtjubi⸗ werden, und zwar ausſchließlich an ſolche Ge⸗ 
läum. — Als Leiche aufgefunden wurde meinden, welche zur Selbſtausführung der Bauten 
in einem Stalle 900 ſeit a as er nicht im Stande find, 

19 jährige Kätnerfohn Wilhelm Bybulla aus Nella, 25. Oktober. Am Mittwoch abend 
al, Schläſten bei Soldau. Wie die Unter⸗ ereignete ſich in der Nähe der Halteſtelle Tiſch⸗ 
ſuchung ergeben hat, iſt Z. in der Nacht zum dorf ein Eiſen bahnunfall. Der Beſitzer 
19. Oftober erfchlagen und in den Stall geworfen | Nowak aus Kl.⸗Gorka kehrte mit feinem Geſpann 
worden. Die Thäter, die Beſitzerſöhne Guſtav aus Weeſchen zurück. Beim Paſſieren des Bahn⸗ 


a ? Swannef und Johann Eskierski, ſowie der .r.; 
brillant den übermütigen Karnevalston traf, mit Schmiedegeſelle Johann Heybutzki aus Kl. Schläfken Sen f e 55 De Wagen 


einem Stich ins Parodiſtiſche. Fräulein von find verhaftet worden.“ h 3 1 
Mapburg war noch bübſcher und gewandter wie. Eilſit, 25. Oktober. Da die beiden Mit Henle e en en 
ſonſt, feurig Herr Chriſtians, von ironiſcherſ alieder des Hauſes der Abgeordneten für die Kreiſe 25 ktob 5 Ein Ret d 
Trollerie Herr Vollmar, und eine Meifterleiftung | Tilſit (Stadt und Land) und Niederung, Grund⸗ 4 poſen, 19 9 Oktober. Ein Mn ‚etrut der 
ſchafer Charakterifierungefunft bot une Herr|defiger Koſſack zu Neu⸗Weynothen und Rentner 55 2 2 Poſener na Se mau 
Grube, der ſich auch um die reizvolle Wiedergabe] v. Sanden zu Tilſit, geſtorben find, finden die Nr. er 8 Sion, ch 2 ‘ Pr 1 55 
des Ganzen verdient gemacht hat. — Das Ber⸗Erſatzwahlen, und zwar die Wehl der 1 er Sel en ande 1 15 
liner Theater brachte Johannes Schlaf's] Wahlmänner am 14. November und die Wahl! za ein Taſchenmeſſer. Er ſchnitt ſich die Pat 
zweiakeiges Schauſpiel „Der Bann“, pſycho⸗ der Abgeordneten am 21. November in Tilſit ſtatt. ader durch und verwundete ſich auch am Halſe. 
logiſche Spitzfindigkeiten mit einzelnen feſfelnden Insterburg, 25. Oktober. Vier Flücht⸗ñ — —'g 
Stimmungen, viele Pauſen im Dialog, mehr linge wurden glücklich wieder erwiſcht, wenn 
Novelliſtiſches als Dramatiſches, der Schluß mit auch erſt nach einer elwas umſtändlichen und 
einer Frage ausklingend, die ſich jeder nach Ges nicht gerade appetitlichen Jagd. Ein wohl⸗ 
fallen beantworten kann. Im Banne eines habender Herr hatte nämlich ein Geheim⸗Kabinet 
quäleriſchen Mannes und einer engen Häuglichfeit | aufſuchen müſſen. Als er wieder zum Vorſchei 
ſteht eine lebensluſtige, feinfühlige Frau, ſchon kam, bemerkte er, daß ihm vier Hundertmarkſcheine 
hofft ſie, daß die Schranken fallen und iſt nicht] aus der Taſche gerutſcht und — von der Waſſer⸗ 
weit von der Freiheit entfernt, die fie an der ſpülung hinabgeſchwemmt worden waren in die 
Seite eines jungen Malers zu finden hofft, da Tiefen, von denen ſchon der ſelige Schiller ge⸗ 
zwingt ſie der hellſichtige Mann von neuem in ſungen hatte: „Da unten aber iſt's fürchterlich.“ 
ſeinen und des Hauſes Bann. Das Stück fand] Der Betreffende wandte ſich deshalb an die 
keine Aufnahme. „Und deshalb muß man ins] Kanalarbeiter und ſetzte ihnen eine hohe Belohnung 
Theater geh'n!“ war ſo die Meinung ringsherum. aus für den Fall der Wiedererlangung des Geldes. 


abſpielenden Handlung, die, mit Benutzung eines 
ſpaniſchen Vorbildes, nichts Individuelles bietet, 
aber ſorglos über zwei Stunden hinwegzutäuſchen 
vermag. Einen Teil des Erfolges verdanken die 
Verfaſſer der ausgezeichneten Darſtellung, die 


Lokales. 


Thorn, den 26. Oktober 1901. 


— Erhebungen über Arbeitsmangel werden 
ſeitens der königlichen Regierung zu Marienwerder 


Aufforderung ergangen, ſich ſchleunigſt zu äußern, 
ob auch in dem hieſigen Bezirke Arbeitsmangel 
vorhanden ſei. 5 N 


Während von den Arbeitern in Danzig und auch 


* 


luſt feines ganzen Vermögens, ungefähr 30 C00 
eee feinem 


an ‚anderen Orten faſt allgemein über den Mangel ; 


1 


zur Zeit auch in unſerer Stadt angeſtellt. Wie 
wir hören, iſt an die maßgebende Amisſtelle dee 


— Urdeiteloßgtelt und Arbeiternangel. 
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aan Arbeitsgelegenheit geklagt wird, beſteht, wie 
„gemeldet wird, an einigen Stellen der Provinz 
Weſtpreußen und in Pommern bei den Eiſen⸗ 
bahnbauten geradezu ein Mangel an Arbeitern. (?) 
Es muß z. B., fo ſchreiben die „Neuen Weſtpr. 
Mitteilungen“, bei den gegenwärtig im Bau befind⸗ 
lichen neuen Bahnlinien Pr. Stargard⸗Czerwinsk 
und Bütow⸗Lauenburg i. Pom. auf ausländiſche 
Arbeiter zurückgegriffen werden, weil die den Bau 
ausführenden Unternehmer inländiſche Arbeiter in 
ausreichender Zahl nicht erhalten konnten. Dieſe 
Unternehmer dürſten daher auch jetzt noch 
inländiſche Arbeiter in größerem Umfange ein⸗ 
ſtellen, wenn ſolche Arbeit nachſuchen würden; 
dieſe hätten in jedem Falle vor den ausländiſchen 
Arbeitern den Vorzug. Es würden alſo hiernach 
diejenigen Arbeitsloſen, denen es ernſtlich darum 
zu thun iſt, Arbeitsgelegenheit zu erhalten, ſolche 
beim Bau der obengenannten Bahnlinien in aus⸗ 
reichendem Maße und jedenfalls auch auf längere 
Zeit finden. 
verzollung von Kreuzbandſendungen. 
Dieſer Tage gingen in ruſſiſcher und polniſcher 
Sprache gedruckte Kataloge gärtneriſcher Firmen 
in Deutſchland wieder an die Abſender zurück. 
Auf der Rückſeite befand ſich der amtliche Ver⸗ 
merk der ruſſiſchen Poſtbehörde: „Kreuzband⸗ 
ſendungen mit Druckſachen in ruſſiſcher oder 
polniſcher Sprache, die im Auslande hergeſtellt 
und nach Rußland verſchickt werden ſollen, müſſen 
beim ruſſiſchen Zollamt verzollt werden. Aus 
dieſem Grunde können die Druckſachen nicht 
weiter befördert werden. Zurück an den Ab⸗ 
ender.“ 
— der vorſtand der Landwirtſchaftskammer 
der provinz Weſtpreußen hat ſoeben an ſämt⸗ 
liche landwirtſchaftlichen Vereine die Mitteilung 
ergehen laſſen, daß in Danzig mehrere hundert 
Arbeiter bereit ſind, ſofort in die Provinz zu 
gehen und dort landwirtſchaftliche Arbeiten zu 
verrichten. Den Befigern, welche noch Arbeiter 
gebrauchen, wird geraten, einen Verſuch mit den 
Danzigern zu machen. Dazu iſt nötig, daß jene 
der Landwirtſchaftskammer mitteilen, wieviel Ar⸗ 
beiter ſie haben wollen und wieviel Lohn bezw. 
Deputat oder Belöſtigung ſie zu geben bereit 
find. Die Landwirtſchafts kammer wird dann mit 
Hilſe der ſtädtiſchen Verwaltung den Bezug der 
Arbeiter vermitteln. 
— nekruten⸗Einſtellung. Die dies jährige 
Einftelung der Rekluten iſt beendet. Der im 
vergangenen Jahre zum erſtenmale ausgeſührte 
und bewährte Verſuch, die Rekruten nicht mehr 
am Standorte des Bezikskommandos zu ſammeln 
und ſie in großen Transporten den Truppenteilen 
Zuzuführen, ſondern ſie unmittelbar und einzeln 
bei den Truppenteilen eintreffen zu laſſen, iſt 
auch iz dieſem Jahre fortgeſetzt worden. Es iſt 
dadurch eine beträchtliche Verringerung der Reiſe⸗ 
gebührniſſe erzielt worden. Ein größerer Teil 
der ausgedienten Mannſchaft hat diesmal kapi⸗ 
tuliert, da die Kommandos dem Handgeld von 
100 Mt. für die Kapitulanten aus eigenen Mitteln 
noch einen ſaſt ebenſo hohen Zuſchuß hinzufügten. 
— die Unteroffizierfchulen klagen über einen 
auffallenden Ausfall in der Etatsſtärke. Inſolge⸗ 
deſſen giebt die Inſpektion der Infanterieſchulen 
in Berlin bekannt, daß in den Unteroſſizierſchulen 
noch eine ganze Anzahl Schüler aufgenommen 
werden können und weiſt darauf hin, daß die 
Erziehung vollſtändig koſtenlos erfolgt. Geſuche 
ſind unter Beifügung eines Führungsatteſtes und 
eines Erlaubnisſcheines des Vaters reſp. des Vor⸗ 
mundes von dem Reflektanten an das zuſtändige 
Bezirkskommando zu ſenden. a 
Beurlaubung von Schulkindern. Die 
Regierungen in Marienwerder und Danzig haben 
die Kceisſchulinſpektoren ermächtigt, Schulkinder zur 
Hilfeleiſtung bei der Hadtruchternte, insbeſondere 
bei Einerntung von Kartoffeln, bis zu 8 Tagen 
Urlaub zu gewähren, in beſonders dringenden 
Fällen die Urlaubedauer auch noch zu ver— 


längern. 
— neuer Tarif im Güterverkehr Illowo 
tranſito mit Galizien und Bukownia über Granica⸗ 
Mit Gültigkeit vom 1. Dezembrr 
n. St, 19. November a. St. 1901, gelangt der 
in der Ueberſchrift bezeichnete Tarif zur Einführung. 
Derſelbe enthält außer „Beſondere Beſtimmungen 
und „Begünſtigungen für die Reexpedition von 
Getreide 20" Frachtſätze für den Transport von 
Getreide, Hülſenfrüchten, Oelſaaten, Mahlprodukten, 
Kleie und Oelkuchen von Stationen der k. 
öſterreichiſchen Staatsbahnen und der k. k. priv. 
Kaiſer Ferdinands⸗Nordbahn nach Illowo tranſito 
für den Verkehr nach Danzig, Neufahrwaſſer, 
Marienburg und darüber liegende Stationen via 
SGranica⸗Warſchau. Hi'rdurch wird der Tarif für 
den Güterverkehr Illowo loko und tranſito mit 
Galizien, der Bukowina und Rumänien über 


— 


= 


7 


— 


Warſchau⸗Granica vom 20. Dezember a. St. 1892, 
N St. 1893, nebſt den Nachträgen 


Men 


Dagegen wurde die mitangeklagte Zimmerer- treten, das ver 1 
mieterin Riewe, die Monate lang Sternberg ein griffe zu ei de die e 
Zimmer für 50 Mk. monatlich zur Verfügung in Peking zu beſchützen. f 
geſtellt hat, wegen Kuppelei zu 6 Wochen Ge⸗ Londo 26 — : x 
ſängnis verurteilt, die aber durch die Untere ſolge hat das re eee 
Incumgsbajt für verbüßt erachtet wurden. Eduards, nach England zu 2 e 
Zum Selbſtmorde des Dichters Die Reife fol im nächſten Sommer oder Herbſt 
Balucki. Der Fürſterzbiſchof Kardinal Puzyna ſtatifinden. 8 
= nicht geftattet, daß bei der Beerdigung des London, 26. Oktober. Chamberlai 
Fa a a 3 7 ce nm hielt geſtern Abend in einer Edinburger Unio⸗ 
Die Witwe des Dichters hat deshalb en e eine Rede, in der er die irischen 
zwei 1 den Uebertritt zum Proteſtantismus x nde ben d e 5 er 
angemeldet. digte an, daß die Regierun i u . 
Meuterei. Unter den Mannſchaſten des allgemeinen Wahlen 250 Bande de Plan = 
in Havre liegenden braſilianiſchen Dampſers eiue Herabſetzung der Zahl der iriichen Parla- 
„Trynca brach wegen Geldſtreitigkeiten mit dem mentsmitglieder vorlegen wolle. Chamberlain 
Kapitän eine Meuterei aus. Der braſilianiſche[ kam dann auf die Kriegsfrage zu ſprechen, die 
Konſul ließ 9 Matraſen verhaften. Regierung habe im Bewußtſein eines ernſten 
Schreckliches Brandunglück. Ja Unternehmens alles zur Vermeidung des Krieges 
einem Möbelgeſchäft in Philadelphia, das ſich in gethan und werde auch nicht davor zurückſchrecken 
einem großen neunſtöckigen Haufe befindet, und von dem Lande weitere Opfer zu verlangen, 
in dem Hunderte von Männern und Frauen be= wenn es nötig ſei. Die militäriſche Lage biete 
ſchöſtigt waren, brach geſtern Großfeuer aus. kemen Grund zur Beängſtigung. 
n N ſich fo schnell, daß di Barcelona, 26. Oktober. Die Polizei 
e e eee eee 
90 U { archiſten Namens de Marchi ver⸗ 
mi ge 1 haben in den Flammen haftet, welcher ſich im Beſitze eines 1 
n Tod gefunden oder Verletzungen erlitten.] Verzeichniſſes aller Anarchiſten in Barcel 
Elf Leichen ſind bereits geborgen. befand. N 


* Bei lebendigem Leibe halb ver⸗ A ; 
kohlt iſt ein zehnjähriges Mädchen bei Köln, Shanghai, 26. Dfober. Die Hungers⸗ 
das mit brennenden Kleidern auf die Straße lief "+ mimt zu. Glaubwürdigen Nachrichten zu⸗ 
und dort zuſammenbrach. Die Nachbarn fanden folge, die Generalkonſul. Warren erhalten hat, 
das bedauernswerte Weſen in ſchrecklichem Zu⸗ Kr in Kiaugelu 300000 Personen und in 
ftande und überlieferten es einem Hofpital, wo gan-Hwei 600 000 Perſonen dem Verhungern 
es alsbald verſtarb. Das Unglück wurde durch nahe. In Siango-li ſoll die Lage noch ſchlimmer 
eine Betrolenmerplofion herbeigeführt jein. Die Unterftügungsfonds find unbedeutend, 

*Schwere Eiſenbahn⸗Kataſtrophe hi Ha ar 803 Pfund Stel. und 
Ein von Council Bluffs nach Kauſas Cuy gehen⸗ we den Ane 980 chheſſchen dr 
der Zug iſt bei Exline (Iowa) entgleiſt; 30 Per- | amten uſamm ſetzter A f ne 
fonen find verwundet, 11 dadon, wie verlautet, ? i eee 
lötlich ‚ „ „Verteilung der Gelder. 

— . —— — 

* Von der Hochzeit eines Hundert ⸗ ö 
jährigen wird aus Rom berichtet: In Alatri Schiffsverkehr auf der Weichſel. 
verheiratete ſich dieſer Tage der Notar und]. Apt. Witt, Dampfer „Rußland“ mit 4 bel. Kähnen 
Stadtrat Alviti, nach nur kurzem Witwerſtand, im Schlepptau, A. Murawell, Kahn mit 1400 Zis, dir. 
im Alter von 100 Jahren mit einer 26jähri 10 Güter, R. Wutkowski, Kahn mit 2000 Ztr. div. Güter, 
Dane Die Aue es ua dahrigen] St. Koslowski, Kahn mit 2200 Ztr. div. Güter, 

N e itter des glücklichen „jungen“ | J. Schmiegel, Kahn mit 2000 Btr. div. Güter, Kapt. 
Ehemannes iſt weit über 100 Jahre alt geworden] Jiolkowski, Dampfer Danzig“ mit, 5 bel. Kühnen im 
und fertigte im Alter von 105 Jahren mit eigenen | ölepptau, 5. Jeſiorstz Kahn mit 2000 Bir. did, Güter. 


2 ; 1 1 A. Meier, Kahn mit 2400 Ztr. div. Güter, F. Lewan⸗ 
Papſt Pils l ee an, die fie dem dowski, Kahn mit 3600 Ztr. div. Güter, J. Kotowsti, 


Kahn mit 2400 Ztr. div. Güter, P. Gatza, Kahn mit 

1 1700 tr. div. Güter, ſämtlich von Danzig nach Warſchau. 
Neueſte Nachrichten. ’ 

Berlin, 26. Oktober. Den „Berl. Pol. Nachr.“ 


t. — Unabenhandfertigkeitsunterricht. Der 
Winterkurſus für den Knabenhandfertigkeitsunter⸗ 
richt hat mit Anfang dieſes Monats wieder be⸗ 
gonnen. An dem Unterrichte nehmen 60 Schüler 
teil. Dieſelben arbeiten in 3 Abteilungen, 16 
werden an den Hobelbänken und 44 mit Schnitz⸗ 
arbeiten beſchäftigt. 

— vom „Ueberbrettl“ In der „Oſtpr. 
Zeitung“ leſen wir folgendes: Auf dem „Ueber⸗ 
brettl“ gab es geſtern wieder manches Neue. 
Der Saal war, wenn auch nicht ganz gefüllt, ſo 
doch ſehr gut beſucht. Beſonders eine ſehr nied- 
liche Tanzſtundenſzene eines Gymnaſiaſten und 
eines Backfiſches (ausgeführt von Fräulein Griebel 
und Fräulein Cramer), fand lebhaften Beifall, 
desgleichen auch eine neue Königsberger Dehmel⸗ 
Parodie, die ſich Herr Spontelli zugelegt hatte: 
„Der glückliche Muſenſohn.“ Sie giebt die Ge⸗ 
fühle eines Studenten der Albertina wieder, der 
nächtlicherweile auf Königsgarten Betrachtungen 
über Kant anſtellt. Daneben hatte die Auswahl 
aus dem alten reichhaltigen Programm unver⸗ 
änderte Wirkungskraft. — Das „Ueberbrettl“ des 
Herrn Dr. Ewers wird bekanntlich am Mittwoch 
und Donnerstag auch in unſerem Thorn auf⸗ 


treten. 

— die deutſche Uolonialgeſellſchaft, Ab- 
teilung Thorn, veranſtaltet am Dienstag abend 
8 Uhr im großen Saale des Artushofes eine 
Vorführung von Lichtbildern aus Samoa mit be⸗ 
gleitendem Vortrage. Damen und Gäſte ſind 
dazu willkommen. | 

— Männergejangverein „Liederfreunde“. 
Die Feier des 9. Stiftungsfeſtes, beſtehend in 
Geſangs⸗ und Inftrumental-Vorträgen mit nach⸗ 
folgendem Tanz, findet am Sonnabend, den 2. 
November er, in den Sälen des Artushofes ſtatt. 

— Evangeliihe Familienabende auf der 
Bromberger Vorſtadt. Der Ausſchuß, der ſich 
zu dieſem Zwecke gebildet hat, will auch in dieſem 
Winter mehrere Familienabende veranſtalten. Der 
erſte ſoll Sonntag, den 3. November, abends 
8 Uhr im Saale des Ziegeleiparks ſtattfinden. 
Geſchätzte muſitaliſche Kräfte haben ſich in den 
Dienſt der guten Sache geſtellt. Kinder werden 
einige Gedichte vortragen. Herr Pfarrer Jacobi 
will über die Burenſache ſprechen und Herr 
Profeſſor Enz Lichtbilder aus Samoa mit er⸗ 
läuterndem Text vorführen. Der Eintritt iſt für 
jedermann unentgeltlich. 

— Feuer. Geſtern abend gegen 11 Uhr 
ertönten Feuerſignale durch unſere Stadt. Auf 
dem Holzplatze des Herrn Ferrari, der an der 
Weichſel gelegen iſt, war auf bis jetzt noch un⸗ 
aufgeklärte Weiſe Feuer ausgebrochen. Glücklicher⸗ 
weile war der Brand ſofort bemerkt worden, fo 
daß es den ſchnell herbeigeeilten Mannſchaften 
der Freiwilligen Feuerwehr und der Städtiſchen 
Feuerwehr nach ungefähr 1 ½ſtündiger ange 
ſürengter Thätigkeit gelang, durch Niederreißen 
des Holzſtoßes und Benutzung der in der Nähe 
der Brandſtätte ſtehenden Hydranten des Feuers 


S. Gras zewiez, Kahn mit 2600 Ztr. Rohzucker von 
Wloclawek nach Danzig. V. Jeſiorski, Kahn mit 1700 
Zentner Rohzucker von Wiszogrod nach Danzig. F. Ro⸗ 
5 4 \ ſinski, Kahn mit 3600 Ztr. Rohzucker von Duinow nach 
zufolge findet in den nächſten Tagen zwifchen dem [Danzig. B. Schlatkowskt Kahn mit 2200 Str. Mohr 
Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes und den be⸗ zucker von Duinow nach Danzig. 
teiligten Reſſortchefs eine ET ET fta, zur r ER ET TEE TE 
Beratung der Frage, wie einer Erhöhung der Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche 


Herr zu werden. Es ſind ungefähr 70 Klafter M ; g a R 
> kat 1 ae nein atrifularbeiträge für das nächſte Jahr 
Holz beſchädigt, ein Teil davon ift vollſtändig möglichſt vorgebeugt werden könne. Berlin, 26. Oktober. Fonds feſt. 25. Ditob, 
verkohlt. Die Höhe des Schadens läßt ſich 3 gebeug Ka 5 
f b Berlin, 26. Ottober. Die „Germania“ teil | Walsh S Tage a 
noch nicht genau feſtſtellen. Schon vor einem ’ „Gern Hl Warſchau 8 Tage 215,85 | 215,75 
Viertelſahre hat es bekanntlich auf derſelben auf Grund authentiſcher Informationen aus Oeſterr. Banknoten 85,30] 85,30 
Stelle gebrannt. Bei dem geſtrigen Brande Straßburg mit, daß dort von einem Verbot des | Preuß. Konſols 3 pCt, 89,70 | 89,60 
f f 5 Biſchofs rigen an die katholischen Theologen,] Preuß. gonſors 3 pet. 100,40 | 100,50 
ſcheint es ſich um einen Racheakt zu handeln.] ° Preuß. Konſols 3½ p 2 
ich geli ä die Vorleſungen des Profeſſors S IE an en 100,30 | 160,50 
Hoffentlich gelingt es recht bald, den Thäter zu orleſung rs Spahn zu be Deutſche Reichsanl. 3 pCt. 89,30 | 89,20 
ermitteln, damit er der Beſtrafung zugeführt ſuchen, nichts bekannt ift. Deutſche Reichsanleihe 30 pCt. 100.40 | 100,50 
werden kann. Wie wir hören, het Herr Ferrari] Berlin, 26. Ditwber. Geſtern abend hielt 1575 Pfobrf. e II. 85,75 | 85,90 
verfichert. N die deutſche Geſellſchaft für Volksbäder ihre] Ppoſener Pfandbriefe 3% 50. 1 2 
— Ausgeſetzte Belohnung. Auf die Cr diesjährige Haupt-Verſammlung im Sitzungsſaale „ R 4 pet. 102— 102,10 
mittelung des oder der Thäter, welche am 22. des kaiſerlichen Geſundheitsamts ab. 59 5 e pCt. ieee [CH it 
oder 23. Auguſt den Rentner Auguſt Gebler aus , ede ae b Fan | 2,7 
Unterwalde, Kreis Marienwerder, erſchlagen haben, | aeftern nachmiitag abgehaltenen Stadtverordneten- Namen. Rente 5. 1854 4 pCt. 075 7680 
war urſprünglich eine Belohnung von 500 Mark Verſammlung wurde der Polizei-Affeffor Born Distonto-Komm,-Anth, exkl. 170,75 | 170,60 
ausgeſetzt; fie iſt jetzt auf 800 Mark erhöht aus Königsberg einſtimmig zum Bürger- Gr. Berl. Straßenbahn-Altien 189,25 | 189,— 
1 = * Harpener Bergw.⸗Akt. 155,40] 156,20 
worden. meiſter unſerer Stadt gewählt. Laurahütte Attien 181,10 181,70 
Re Temperatur morgens 8 Uhr 9 Grad Paris, 25. Oktober. In Börſenkreiſen RR: re 106,75 —— 
rme. war heute das Gerücht verbreitet, daß der] 28e, adt-Anleihe 3 ½ pCt. — — 
— Barometerftand 28 Hol. 3 Meter. Finanzminiſter die Begebung einer Anleihe von] Weizen: Drenthe 100735 | 1 
— Waſſerſtand der Weichſel 0,63 Meter. 250 bis 280 Millionen beabſichtige, welche au „ Mai. 165,.— 165.— 
— Gefunden ein Umhängetuch auf dem der von China an Frankreich zu zahlenden „ loco Newport 80, % [ 80.— 
altſt. Markte, eine Korallenkette im Polizei⸗Brief. Kriegsentſchädigung bafiert wäre. — Der „Temps“ Roggen: Oltober 136,50 |. 136,50 
kaſten, ein Handkorb enthaltend Knöpfe, abzu- j di # r Dezember 137,75 | 157,25 
1 . Bietet 37. Ein Schwo glaubt zu wiſſen, daß dieſe Maßnahme auf dem| „ Mai 141,755 | 141.25 
reiteſtr. 37. Ein n Austauſch der in der Depoſitenkaſſe vorhandenen Spiritus: Loco m. 70 M. St. 33,20] 33,20 


holen von Grundmann, f 0 
bei dem Gärtnereibeſitzer Hintze, Philoſophenweg, ein⸗ 
gefangen. f 
— berhaftet wurden 
podgorz, 25. Oktober. 


Renten gegen die von der franzöſiſchen Regierung] Wechſel⸗Diskont 4 pCt., Lombard⸗Zinsfus 5 pot. 


gerierten chineſiſchen Annuitäten beruhen würde. 
ö Paris, 26. Oktober. Der Korrektionsge⸗ 
richtshof in Bourges verurteilte den Gerenten des 


3 Perſonen. 


Geſtern früh traf das In⸗ Die ſelt Jahrzehnten bekannten von 1 wolſſenſchaftlichen 
ten: 


Autoritäten und praktiſchen Aerzten augewan 
“ 


anterie-Regiment Nr. 129 aus Bromberg hier ein, um ö f 0 
1 IM dem Schießplatz eine Schießübung abzuhalten, „Reveil fozial“, Journals des Maire, wegen n 8 h 2 
Die Mannſchaftenſeines zum Fürſtenmord aufteizenden Artikels] Brandt’s CNWEeIZer- ıiien. 


elche geſtern und heute ftattfand. 
e : Heute nachmittag fuhr das Re⸗ 
Bromberg zurück. Die Hin⸗ und 
Rückfahrt erfolgte per Sonderzug. — Der Beſitzer Wilhelm 
Stechert in Ober⸗Neſſau iſt auf eine weitere Wahlperiode als 
Schulvorſteher für die Schule in Gr. Neſſau beſtätigt. — 
Die Liedertafel hielt geſtern eine Generalverſammlung 
ab, in der e wurde, 1 2 5 Wintervergnügen 
i um Kronprinzen“ zu feiern. \ 

ai eg ele, 255 Oktober. Geſtern nachmittags 
gerieten hier mehrere Handwerksburſchen im angetrunkenen 
Zuſtande mit Arbeitern in eine Prügelei. Der eine 
der Vagabunden entwendete, aus dem Schulhauſe eine 
in der Klaſſe befindliche Geige. Der Diebſtahl wurde 
bemerkt, als der Dieb längſt das Weite geſucht hatte. 


find heute noch in allen Krel 

das beltebteſte Hausmittel Den 
achte darauf, daß jede Schachtel 
als Etiquette das weiße Kreuz 
in rothem Felde, wie neben⸗ 
ſtehend, trägt. M 


„Nieder mit dem Zen!“ zu einem Jahre Ge⸗ 
fängnis und 100 Franken Geldbuße. Der 
Verurteilte iſt nach Belgien entflohen. 

Paris, 26. Oktober. Wie verlautet, iſt die 
Regierung nunmehr entſchloſſen, ſich Genugthuung 
ſeitens der türkiſchen Regierung zu verſchaffen, 
deren Verſchleppungspolitik die Geduld der 
franzöfiichen Regierung ſchon fo lange auf die 
Probe geſtellt hat. Die franzöſiſche Re⸗ 
gierung hat nach Toulon den Befehl gegeben, 
alle Vorbereitungen zur Abfahr! 
einer Schiffsdiviſion in kürzeſter Zain 
zu treffen. 


bezogen hier Quartier. 
giment wieder nach 


o nic 


t 
den Apotheken erhältlich wende 
man ſich mit Ans 


Apotheker Rich. Brandt's Nachf,, 


„dazu 

. dee u ellen eevulver 

n gleichen ellen und im 

Quantum um daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,12 gr. herzuſtellen. 


Kleine Chronik. 0 

„ Der Sternberg-Prozeß, der am London, 26. Oktober. Der „Standard Linde's wird in Tassen, Gläsern und 

Freitag vor der Berliner Strafkammer ſtattfand, meldet aus Schanghai, Yunglu habe in einer ge⸗ anderen Gefässen verkauft, die 

endete mit der Freiſprechung des Zuchthäuslers heimen Mitteilung an K⸗Hung⸗Tſchang berichtet, Essenz in jedem Haushalt praktische 
den dringenden Wunſch, Verwendung finden können. 


die Kaiſerin⸗Witwe hege 


da die beiden Mädchen bei ihren für ö ' 
mit Rußland in freundſchaftliche Beziehungen zu 


Sternberg, f 
Herin günſtigen Ausſagen blieben. 


den ſauberen 


Deffentl, Versteigerung. 
Dienstag, den 29. d. Mits 


vormittags 10 Uhr 
werde ich in der Wohnung des Kauf⸗ 
manns Tomaszewski hierſelbſt 
Baderſtraße 9, I 


1 Waſchtiſch mit Mar⸗ 


Nöniſches Fe 


14. November d. 


eee eee 


Montag den 28., Dienstag, den 29. und Mittwoch 0 


3535330 den 30. Oktober sen des Ätushofes 
Konſole, Klein-Kinder-Bewahr-Vereins. 


1 Vertitow mit Aufſatz, 
1 Teppich, 1 Serviee, 
1 Sophatiſch mit Plüſch⸗ 
decke, 
1 Klavierſeſſel, 
1 neue Stehlampe, 
0 Kleiderſpinde, 
1 Regulator uſw. 
zwangsweiſe meiſtbietend verſteigern. 
Thorn, den 26. Oktober 1901. 
Bendrick, Gerichtsvollzieher. 


Oeffentliche 


freiwillige Versteigerung. 
Dienstag, den 29. d. Mts., 


vormittags 10 Uhr 
werden wir diverſe Nachlaßgegenſtände 
als 
Spinde, Stühle, Regu⸗ 
latore, Kleider u. Wäſche 
u. v. a. Möbel: Sopha, 
Seſſel und Tiſche 
öffentlich meiſtbietend gegen Baar⸗ 
zahlung verſteigern. 
Thorn, den 26. Oktober 1901. 
Hehse und Nitz, 
Gerichtsvollzieher. 


antiredit, Wechſeldiskont, Betriebs 
8 und Enpotheten: Kapital ıc. ſtreng 

diskret in jeder Höhe. 
w. hirſch verlag, Mannheim. 


In Paris diplom. 
Sprachlehrerin 
erteilt Unterricht 


in Konverſ., Gram, Litt. ꝛc. Näheres 
Wilhelmsplatz 6, 1 111 und in der 
Geſchäftsſtelle d. tg. 


Der Doritand. 
Thorner Liedertafel. 


Abfahrt zum Konzert nach Culmſee 


ım 2 Uhr vom Stadthaunhol. 
Tanzunterricht! 


Der Kursus beginnt 


Montag, den 28. Oktober, 


für damen um 8, für Herren um 
9 Uhr abends. 

Zur Aufnahme werde ich Sonntag, 
den 27. ſowie Montag, den 28. Oktober 
von 6—8 Uhr abends im Schützen⸗ 
hauſe noch anweſend ſein. 


Balletmeister Haupt, 
Gartenſtraße 48. 


Konditorei Mocker, 
Lindenſtraße Nr. 1. 
Pfannkuchen m. verschiedenen 
Füllungen, Kaffekuchen, Thee- 
gebäck, dessert. 


H. Bach, Konditor. 


Krtushof. 


Sonntag den 27. Oktober 1901: 
Grosses Streich-Concert 


von der 
Kapelle des Infanterie⸗Regts. v. d. Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61 
unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Mietschold. 
Unfaug 8 Uhr. us Eintritt 50 Pf. 


Billets à Perſon 40 Pf. ſind bis abends 7 Uhr im Reſtaurant 
„Artushof“ zu entnehmen. 
An der Abendkaſſe find Familienbillets (3 Perſonen 1 Mk.) zu haben. 


ERNEUERT STAU TATEN eg 
Schützenhaus. 


Sonntag 27. Okt., Montag 28. Ott., Dienstag 29, Okt., 
abends 8 Uhr nachm. 5 Uhr nachm. 5 Uhr 
abends 8 Uhr abends 8 Uhr 


Die grossartigen dberammergauer 
Passionsspiele 


in lebenden Photographien auf dem Kinematographen 
der Pariſer Weltausſtellung. 

Das Leben und Leiden Jesu von Geburt 
bis zur Auferſtehung in 36 beweglichen und bunten 
Bildern. Jedes Bild ein Meiſterwerk. 
Eintrittspreis: I. Platz 1,00 Mk., II. Platz 0,60 Mt. 


und III. Plag 0,40 Mk. Für Schüler, Schülerinnen 
und Militär auf allen Plätzen halbe Preiſe. 


Viktoria-Garten, Thor. 


Ausnahmetage 


Blousen, Matinees, Morgenröcke, 
Kostüme- Röcke, Kinder- Kleider. 


Vorſtehende Artikel kommen an dieſen 3 Tagen zu 


enorm billigen Preisen zum Verkauf. 


Ceinennaus M. Chlebowski, 


e e 22. 


Der unterzeichnete Vorſtand macht hiermit bekannt, 
daß in der ordentlichen Generalverſammlung der Aftien- 
Geſellſchaft „Suckerfabrik Neu- Schönsee“ in Neu- 
Schönsee am 28. September 1901 die aus dem Auf- 
ſichtsrat ſcheidenden Herren 4. Rothermundt in 
Neu- Schönsee und V. Kauffmann in Schön- 
see als Mitglieder des Aufſichtsrats wiedergewählt 
worden find und daß in Stelle des Herrn E. v. Bieler 
zu Lindenau, der ſein Amt niedergelegt hat, der Herr 
Graf v. Potocki zu Piontkowo zum Mitgliede des 
Aufſichtsrats gewählt worden iſt. 


Vorstand 


der Zuckerfabrik Neu - Schönsee. 


Schmitz. N. Martens. L. Schnackenburg. 
0p bp pPpPGPp0G0bpbbbb0b0bböbb0bbbbcbb TEERETEEN 
ers Magdeburger 86 Wil Hart. 

Anfragen wegen Wohnungen ſind 


Lebens-Versicherungs- Gesellschaft | 
gewährt alle Arten der Lebens verſicherung zu billigiten Prämien 0 in Suma W. e Baberkrahe ER 
zu richten 
Gerberſtr. 33,35 1. Et. 6 Zim. 1400 M. 
Brombergerſtr. 35 1. Et. 5. 950 
— Brombergerſtr. 35 1. Et. 5. 900 
Wilhelmsplatz 6 4. Et. 4 = 
Brombergerſtr. 35 pt. 5 
Brombergerſtr. 45 pt. 6 = 800 


Schneider und 
Schneiderinnen 


führt die beſte 


Seide 


A. Petersilge, 


Schloßſtraße 9 (Schützenhaus). 


Margarete Leick 


geprüfte Handarbeitslehrerin, Brücken⸗ 
ſtraße 16, I erteilt Unterricht in allen 
Kunit: und einfach. Handarb., ſowie 
im Brennen. Nehme jederzeit Schiller 
rinnen an. Stickereien und Brenn⸗ 
arbeiten jed. Art werden bei mir an⸗ 
gefertigt. 


auschule Gera, . 


Vorunt. I. Okt., Hauptunt. 4. Nov. 


Für den Verkauf eleganter preisw. 
Reklameſchilder ſuchen wir routinierten 


Stadtvertreter. 
vereinigte Kunſtanſtalten AG. 
Kaufbeuren i. B. 


—————ůͤ—— 
Tichtige Köchin, Mädchen f. Alles 
mit guten Zeugniſſen empfiehſt } 
Geſindervermiet. Cäcilie Katarzynska, E eben e 
Neuftödt. Markt 18, I. i und günſtigſten Bedingungen. 


Aufwärterin H. rs Uhrm. 


Umſtändehalber habe ich meine 
mehrjährige Stellung bei Herrn Nauck 
aufgegeben. Ich bitte daher alle 
hochgeehrten von mit zuverläſſig 
bedienten Auftraggeber ſich meiner 
gefälligſt zu erinnern. Alle compli- 
zierten beſſeren und einfachen elek⸗ 


Hans- und Grundbesitzer- Verein 
zu Thorn. 


Vertreter für Thorn: i S ge eh 5. „ 


Gothaer Cebensversicherungsbank. 


Verſicherungsbeſtand am 1. Septbr. 1901: 801½ Millionen Mart. 

Bankfonds „ 1901: 263 ½ 

Dividende im Jahre 1901: 29 bis 128 % der Jahres- Noise 
prämie — je nach dem Alter der Verſicherung. 


Gerberſtr. 27 2. Et. 4 
Wilhelmsplatz 6 pt. 4 
Gerechteſtr. 5 3. Et. 4 = 600 
Altſt. Markt 8 3. Et. : 600 
Baderſtr. 20 1. Et. 3 500 


triſchen und mechaniſchen Arbeiten Bromberger Vorſtadt, Hrombergerſtr. 43 1. Et. 4, 500 mittwo den 30. 6 

Araber 2. E 7 und . den 51. Oktober 1901, 
fie, gabe dean wo Bine. | TEILE 1 Im. 1 5 Oischeskl, Fee e 10 5 abends 8 Ur: 1000, 1] 
Auswärtige Montagen nach Verein. vertreter in Culmſee: von Preeizmann. Brückenſtr. 14 J. Ct. 3 400 9 
Ehre, Yufträge 210 Made er⸗ j 7 Gerberſtr. 47 1. Ct. 2 z 350 N a ur 2 6 a A ſy i 1 l e! u ı 
bitte per Poſtka rte. Ha ar 2, Et, 2 100 Modernes Theater f 


Robert Strzelecki, 


Mocker, Schwagerſtraße 61. 


Zahn=-Atelier 


von 
Emma Gruczkun. 


Sprechſtunden täglich von I—1,3—6, 
Sonntags 10—12 Uhr, 
cab 51, II i. Haufe d. H. Kirmes, 


die ſo beliebten Elbinger 


Molkenbrödchen 


Mellienſtr. 66 
Gerſtenſtr. 3 4. Et. 
Gerechteſtr. J 4. Et. 
Gerechteſtr. 35 
Gerechteſtr. 35 
Strobandſtr. 4 part. 
Bäckerſtr 37, 2. Et. 


Zwei herrſchaftliche 
Wohnungen 


Bromberger Dorftadt, Schulſtr. 10/12 


von 6 Zimmern u. Zubehör, Pferde 
ſtall verſetzungshalber ſofort od. ſpäter 


Leber breit“ 


unter perſönlicher Leitung d. Fabeldichters Dr. Hannes Heinz Ewers 
vom Bunten Theater in Berlin. H 
Abwechſelndes, neues Repertoir. EE 

9 Darfteler, Kapelmeiſter Adolf Stanislas aus paris. | 


Billets zu 2,50, 2 und 1 Mark, im Vorverkauf 2, 1,50 und 1 Mark 
in der Buchhandlung von Walter Lambeck. N 


Deutsche Kolonial-Gesellschaft, | 


Thorner 
Honigkuchen-Fahrik 
„Sur Schloßmühle“ 
Alber & Schultz, Thorn. 


EPP TE a a RI VO ei 


— i et g 
Mm aa u ⏑ n nun EEE! 
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1 
S 


zu vermieten. 504 

ar e e 15 G. Soppart, Bacheſtraße 17 Abteilung Thorn. l 

„ i Hefen gebacken Fabrik: Schlossstrasse 4 DR Dienstag, 29. Ottober, abends 8 Uhr, im Großen Saale des Artushofes : 
a Stück 15 u. 50 Pfennig i 5 3 : : 
wan Verkaufsstelle: Schuhmacherstr. 24 ohnung | Worführung von Lichibildern aus Samoa | 


Bromberger vorſtadt, Schulſträße 15 
von 2 Zimmern an ruhige Mieter ſo⸗ 
fort zu vermieten. 

G. Soppart, Bacheſtraße 17, 


Wohnung, 


4 Zimmer, Küche und Zubehör von 


mit begleitendem Vortrage. 8 ö 
Damen und Gäſte ſind willkommen. Der Dorftand. | 
| 


A, Kirmes, Fiir 


Filiale Brückenſtraße 20. 
D u in Chorn. ag 


nübenſchnitel 


Fernſprecher Nr. 290. : 


III 


neben Herrn Sakriss. l 


i x 55 
Sonntag, den 27. Ottober, si e non: 0 


leich zu vermieten. 


| 


giebt bis auf Weiteres zum Preiſe ofort zu vermieten Elifabeihftraße 14. N ee 5 zu erfragen parterre. 
ite 0 Hodurek’s Mortein Zu vermieten Canzkränzchen. De Benin Bi | 
Suckerfabrik Anis aw. RR ant f te Inſekt fil gufttel d in as neu erbauten Gebäude Bader | Hierzu ladet freundlichſt ein ee a attungseeiiäeif ni | 
vertilgu tr e — 5 
„„ as anerkannt wirkſamſte Inſekten gungsmittel (der ftra 2 RE Wilhelm Klemp. „Für alle welt“ 


cc ee ee e eee ae eee 

N ox⸗Terrier Nachahmung wegen auch „Cometin“ genannt), Kenn⸗ beenden 4 gim., Kab. Küche. | (Jährlich 28 Hefte a 40 Pf) bel, die 
I alt, billig zul zeichen Comet u. roter Querstreifen, iſt käuf flich Zu erfragen Baderſtraße 7. 1 Wohnung, Babekab., all, Zub.] wir zum Abonnement bei der A [ 
= verkaufen zu verm. parterre [und mit Gaseinrichtung ift zu verm. 0 


er von Max Gl ser ier 

1 Grabenfraße ur. 6. lin Thorn bei: Heinr. Netz. Mobl. Zimmer Badertraße 12. 3. Cohn. Breittntape 82. Cüfſabelhſtaße 13 beitens empfehlen 

7 — —-¼ —-—uP — EEE EEE ad NI rn das „ 
9 N | 


tanz Walther in Ther. — Truck und B. ver Kid t Geſ. m. b. Thorn. Hierzu ein Zweites Blatt und 
2 n Verlag der Puchdinederei der Thorner Oſtder tſchen Zeitung, Geſ. S. mierte al 


